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Sie haben nichts gelernt...
Noch rauchen Trümmer, noch steigen Klagen,

Geschehen Dinge, man kann sie nicht sagen.

Noch liegen Leichen in Schutt und Gestank.

Das Opfer kennt weder Ehre noch Dank.

Noch irren Menschen, Große und Kleine

Von Ort zu Ort, ohne Schriften und Scheine.

Bis aufs Hemd von ird'schem Besitze befreit.

Eine Suppe für sie Glückseligkeit.

Ein bißchen Stroh, eine sichere Ecke,

Daß einmal sie kein Bombardement schrecke.

Und bei uns gibt's noch Leute, in sattem Behagen.

Die, ohne zu denken und ohne zu fragen,

Beim reichlich gedeckten Frühstückstisch

Reklamieren, daß de Kafi nöd rassig isch!"
M. Peter-Bleuler

«Ein guter Mensch,

wer möcht's nicht sein»
Es gingen zwei junge Menschen

durch den herbstlichen Wald; sie waren

sehr glücklich und verliebt. An diesem

sonnigen Sonntagnachmittag waren

viele Leute unterwegs, und alle
genossen die letzten schönen Tage vor
Wintereinbruch. Das junge Paar setzte
sich Hand in Hand auf eine Bank, die
den Blicken der Passanten durch einen
dicken Baum verborgen blieb, und
das Mädchen schlug in echt weiblichem
Uebermut vor, die Spazierenden zu
belauschen, um zu hören, über was sie
sprachen. Denn, meinte es mit seiner
zwanzigjährigen Erfahrung und seinem
verliebten Herzen, das Leben ist eigentlich

trotz allem wunderbar und ' die
Menschen sind im Grunde gut. - - -
Und nun kommt, was sie alles hörten:

«Red doch nöd immer so blöd, Buebl
Mer sind ja erschf furf vo dihei, und
Chafi git's nöd vorere Schtund.»

«Das hätt ich Ihne gli chönne säge,
Herr Meier, dah es hät müese schief
usecho mif der Priiskontrolle, so wie
Sie die Sach agattiget händ.»

«D'Juged vo hützuetag? Hoch im
Chopf und no es frächs Muul, glaub's
nu.»

«Losed Si, Frau Wäber, Sie chönned
mer säge, was Sie wänd, aber mit einer
einzige Läbesmittelcharte cha kän
Mänsch uscho.»

«... und wänn die mir na eimal so
dräckig chunnf, so gange-n-ich eige-
händig zuer Polizei und säge ...»

«Mame, los Mame, los doch
Mame, jetz los doch au .»

«... und schfelled Sie sich vor: drei-
mol in der Wuche het's esonigs Biiftek

«Schoggolade Hettezi gern Toblerone?»
«Ja gern, Tobler ohne - - Punkt!»

gä und am Sunntig gschwungne Nidel
zuem Dessär. En bäumige Frah!»

«Weisch, das bruucht sich keis Zim-
mermeitli hützuetags gfalle z'la, dah es
scho am elfi z'nacht muefj diheime sii;
und wenn Du nöd 's Kurasch hesch,
diiner Alte der Schfandpunkt klar
z'mache, so bisch halt es Babi .»

«I säg dir nu eis: wenn du de Heiri
hürotsch, Mineli, so isch das no di gröher

Chalberei, als wenn de der Göpfi
nimmsch .»

«Lueg, Dschony, alii Eitere sind rück-
schtändig; aber mini schlön denn würkli
de Rekord ...»

«Miir bruucht niemer nüüf z'verzelle
in Sache Politik: D'Hauptsach isch, dah
sie zümftig uf der Grind überchömme.»

Doch das hörte das junge Paar schon
nicht mehr; es war zu sehr mit sich

ZURICH
der BahnhorrjrUcke

Bewiesen ist's und sonnenklar:
Am schönsten ist "a\\e Central" Bar.

SANDEMAN
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Wer Portwein sagf,
meint SANDEMAN!
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selbst beschäftigt. Und das war gut so!
Seine Illusionen über das Gute im
Menschen und das Ideale im Leben wären
ihm sonst vielleicht doch noch genommen

worden. Babett

Erziehung
An einer Strahenecke stehen zwei

junge Flabrekruten, Zigaretten
rauchend. Unser Major geht vorbei, die
beiden Rekruten drehen sich langsam
um, um nichf grühen zu müssen. Der^

Major geht extra vor den Soldaten
vorüber; nach einigen Schritten hält er an,
schaut die Soldaten an, und sagt:
«Wönd Er ächt d'Zigarette us em Muul
neh, suscht säg is Eurem Vater!» -er-

Amtlich wird mitgeteilt:
Am 31. September wurde unser

Hoheitsgebiet von keinem fremden Flugzeug

überflogen. ,is

Irgendein Kreuz
Am Tag der Sammlung für das Rote

Kreuz hörte ich im Tram in Züri
folgendes Gespräch:

Ein Fräulein zu ihrer Kollegin: «Du,
was sind au das für Fähne mit dem
Chrüz, wo überall am Tramgleis uf-
ghänkt sind?».

Das andere Fräulein sagt: «Hä, das
macheds doch jetzt überall i de ganze
Schwiz wäg de amerikanische Flüger,
dah wüsset, dah da d'Schwiz isch!»

O.

Meteoro-Iogisches
Es wetterleuchtet am Horizont

Beromünschter darf sogar die Meldungen

der Meteorologischen Zentralanstalt

wieder durchgeben Pizzicato

(Dont b'Ov
Etwas ganz feines
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8is !àn mà gelsrnt.
Kock rsuckon Irümmer. nock steigen Xisgen.

lZosckedon Vings, msn ksnn 8îe nickt ssgen.
Hock liegsn I-eioken in 8ckutt nvâ Kestsnk.

vss llpler kennt veâer Vkre nock vsnk.

Hock irren IVlonscken. LroLo vnâ kleine
Von vrt 2U Vrt. okne 8odrilten unä 8ckeine.

vis snk llemâ von irâ'sckem vesiko dolrelt.

Line 8upvo lür sie Glückseligkeit.

Vin diScken 8trok. eine sickere Vcke.

vsk olnins! sie kein komdsrâement sokrecko.

vnâ de! uns gldt's nock l-ente. in ssttsm vedsgen.

vis. okno üll Senken nnâ okne 211 lrsgon.

Leim roickliok goâeckten krükstiickstisck

keklsmieron. âsk ,.âe -Xsli nöä rsssig isck !"

^s. /'erer-Lteuier

«tl'n guter !Vlsn8en,

wer moent'8 nient 8kin»
pz gingen ?wsi junczs /vîsnzciisn

ciurcii cisn iisrkztliciisn Wslci; zis ws-
rsn zsiir glüciclicli unci vsriiskt. ^n ciis-
zsm zonnigsn Zonntsgnsciimittsg wsrsn

visis l.suts untsrwsgz, unci slls cis-
nczzzsn ciie Istztsn zciiönsn Isgs vor
Wintsrsinkrucii. Osz jungs pssr zstits
zicii i-lsnci in I-lsncI sui sins ksnic, ciis
cisn kliclcsn clsr pszzsntsn ciurcii sinsn
ciicicsn ksum vsrizorgsn klisk, unci
cisz /^sciciisn zciilug in sciii wsikiiciism
Usksrmut vor, ciis 5os?!srsncisn -u Ks-
Isuzciisn, um ?u iiörsn, üksr wsz zis
zorsciisn. Osnn, msinls sz mii zsinsr
iwsn-igjsnrigsn prtsiirung unci zsinsm
vsrlisktsn l-lsr?sn, cisz I.sksn izt sigsnl-
Iicii trot? siism wuncisrksr unci ' ciis
/vîsnzciisn zinci im Oruncis gut. - - -
>>)nci nun Icommt, wsz zis siisz iiörtsn:

«ksci ciocii nöci immsr zo klöci, kuskl
/v^sr zinci js srzciit turt vo ciiiisi, unci
Liisii git'z nöci vorsrs Zctitunci.»

«vsz iistt icli liins gl! ciiönns zsgs,
I-Isrr /vîsisr, cisi; s; Iist müszs zciiisi
uzeclio mit cisr priizlcontrolls, zo wis
8!s ciis Zscii sgsttigst iisnci.»

«v'^ugsci vo iiüt^ustsg? t-Iöcii im
Ciiooi unci no sz irsciiz /V^uul, glsuk'z
nu.»

«i.ozsci 5!, prsu Wsksr, 5!s cliönnsci
msr zsgs, wsz 5!s wsnci, sksr mit sinsr
Sinzigs l.skszmittslctisrts cks icsn
^snzcii uzciio.»

«... unci wsnn ciis mir ns simsl zo
cirsclcig ciiunnt, zo gsngs-n-icii sige-
iiänciig ?usr polies! unci zsgs ...»

«/vìsms, Ioz /v^sms, Ioz ciocii
/vîsms, jst? Io; ciocii su .»

«... unci zciitslisci 5is zicii vor: cirsi-
moi in cier Wuciis iist'z szonigz küitsic

«5c!iczcicio!scls I-Isilsii gsrri lotilsroris »

«ls gsrri, lodlsr oliris - - ^ürilct l»

gs unci am Zunntig gzcliwungns I^iciel
?usm vszzsr. pn käumigs prsl;!»

«Wsizcii, cisz kruuciit zicii Icsiz Him-
msrmsitli iiütüustsgz gisils ?'Is, cisiz sz
zciio sm slii ?'nsciit muss; ciiiisims zü;
unci wsnn Vu nöci 'z Xurszcii Iiszcii,
ciiinsr ^Its cisr 8ciitsnciounlct Iclsr
^'msciis, zo kizcli Iislt sz kski .»

«I zag ciir nu siz: wsnn ciu cis >-Is!ri

Iiürotzcii, /^insli, zo izcii cisz no cii grö-
Izsr Llislksrsi, alz wsnn cis cisr (5öoi!
nimmzcii .»

«i.usg, Ozciionv, slii pitsrs îinci rüclc-
zciitsnciig; sksr min! zcnlön cisnn würlcii
cis kslcorci ...»

«/^iir kruuxtit nismsr nüüt ?'vsr?:slls
in Zsciis Politik: v'i-isuotzscii izcii, cish
zis ^ümttig ut cisr Orinci üksrciiömms.»

vocii cisz iiörts cisz jungs pssr zciion
niclit msiir? sz wsr ?u zsiir mit zicii

bewiesen ist's unä sonnenklar:
schönsten Ist Äie ^LentrsI" ksr.

Wsr portwsin »sgt,
msint 54»ivk-^äf>i!

8^l)INl»i)jI/itllt Serger c» Co.. «.sngnsu/vsrn

zsikzt kszciisitigt. >-lnci cisz wsr gut zo!
5sins Illuzionsn üksr cisz Quts im /^ìsn-
zciisn unci cisz Icissls im I.sksn wsrsn
iiim zonzt visllsiciit ciocii nocii gsnom-
msn worcisn. öst-stl

i^riisliuiig
^n sinsr Ztrslzsnsclcs ztsiisn 2ws!

jungs plskrsicrutsn, ?I!gsrsttsn rsu-
ciisnci. I-Inzsr //sjor gsiit vorksi, ciis
ksicisn kslcrutsn cirsiisn zicii Isngzsm
um, um niciit grüizsn ?u müzzsn. vsr^
/vîsjor gsiit sxtrs vor cisn Zoicistsn vor-
üksr; nscii einigen 5ciirittsn tiält sr sn,
zctisut ciis Zolcistsn sn, unci zsgt:
«Wönci ^r sciit ci'Iigsrstts uz sm /vîuul
nsii, zuzclit zsg iz irursm Vstsr!»

/^mtlieli wirci mitgstsiit:
^m ZI. Zsptsmksr wurcis unzsr >-Io-

iisitzgskist von icsinsm trsmcisn Plug-
2isug üksrilogsn. l^

Irgsiicisi'ri Krsu?
^m lag clsr Zsmmiung iür cisz Kots

Xrsu? iiörts icii im Irsm in 2Iür! ioi-
gsncisz Qszprscii :

Pin prsuisin 2U iiirsr Xoilsgin: «Ou,

wsz zinci su cisz iür psiins mit cism
Liirü?, wo üksrsii sm Irsmgisiz ut-
giisnlct zinci?».

vsz sncisrs prsuisin zsgt: «t-Is, cisz

msciisclz ciocii jst?t üksrsii i cis gsn?s
5ciiwi? wsg cis smsriicsnizciis piügsr,
cish wüzzst, cisi; cis ci'5ciiwi? izcii!»

iVistsvro-Iogisciiss
pz wsttsrlsuciitst SM piori^ont

ksromünzciitsr cisrt zogsr ciis /V^siciun-

gsn cisr /^stsorologizclisn üsntrsl-
snztsit wiscisr ciurciigsksn pi^icslo

GM d 0r
ITtwas ganT feines

iNü^N ^ ^einnan6Iunß.
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